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1 Begrüßung und Formalia
Der FSR Philosophie hat kein gültiges Entsen-
dungsformular eingereicht. Da sie einen Sitz ver-
loren haben, gelten ihre A- und B- Sitze als nicht 
besetzt.
Das IHI Zittau hat mit der heutigen Sitzung 
einen Sitz im Plenum des StuRa. Dieser ist aller-
dings auch nicht besetzt.
Durch die unbesetzten Sitze ist heute die Mehr-
heit der Mitglieder mit 18 Für- Stimmen erreicht. 

Diskussion zur Tagesordnung:
INI- Anträge werden eingearbeitet.
Diverse Änderungen werden vorgenommen.
Die geänderte Tagesordnung wurde ohne Ge-
genrede beschlossen. 

Protokoll der StuRa- Sitzung vom 28.02.2013:
Keine Anmerkungen
Ohne Gegenrede beschlossen.

1a INI- FA 13/020 – Anschaffung neuer 
PCs

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext:
Der Studentenrat möge 1800,- € zur Beschaffung 
von drei PCs à max. 600,- € zur Verfügung stel-
len. 

Begründung:
Es sollen drei der FSR Scenic Edition X102 (An-
schaffung 2005) durch neue Rechner ersetzt wer-
den. Hierfür sprechen mehrere Punkte:
- Die Arbeitstechnik des Studentenrates soll auf 
einem zeitgemäßen Stand sein.
- Die Erneuerung dieser Baureihe wäre gemäß der 
langfristigen Planungen des Referat Technik be-
reits im WJ 2011/12 fällig gewesen.
- Bei den in dieser Woche gelaufenen Vorprüfun-
gen des Rechnerpools auf die Verwendung von 
Windows 7 als Betriebssystem fiel diese Baureihe 
aufgrund mangelnder Treiberunterstützung 
durch.
Der Studentenrat hat mit dem Beschluss des Wirt-
schaftsplanes 2012/13 2500,- € für die IT- Infra-
struktur (Sachkonto 0311) eingestellt. Es sind be-
reits 0,- € aus diesem Sachkonto ausgeschöpft 
worden. Weiterhin wurde die Beschaffung neuer 

Arbeitsrechner im Wirtschaftsplan 2013/14 bisher 
nicht berücksichtigt. Daher möchte ich die Be-
schaffung noch im aktuell laufenden Wirtschafts-
jahr durchführen. 
Es liegen vier Angebote von drei Firmen vor. Je-
dem Anbieter wurden die gleichen Rahmenbedin-
gungen für die Angebotserstellung genannt. Die 
Angebote liegen dem Plenum vor.

Diskussion:
Es sollen 3 PCs ersetzt werden. Diese sind bereits 
abgeschrieben. Für die neuen PCs werden jeweils 
maximal 600,- € vorgesehen. 
Der Antragsteller hat 4 Angebote eingeholt und 
sich noch nicht festgelegt, welches er letztlich 
wahrnehmen möchte.

Abstimmung:
Keine Gegenrede  beschlossen.→

1b INI- FA 13/021 – Studienreise 
Schweiz

Antragsteller: Christian Soyk + Dennis Weiß

Antragstext:
Der StuRa der TU Dresden möge für Dennis 
Weiß und Christian Soyk die Kosten zur Teilnah-
me an der Veranstaltung zur direkten Demokratie 
der Wissenschaftlichen Studienreise zu Schweizer 
Universitäten vom 25.04. bis 28.04.2013 überneh-
men. Die Kosten belaufen sich auf 540,00 € p. P. 
(zzgl. Spesen p. P. 200,- €). Insgesamt: 1480,- €

Begründung:
Nach dem heutigen Gespräch mit Dr. Neumann, 
hat sich uns die Möglichkeit eröffnet an oben ge-
nannter Veranstaltung teilzunehmen und so Kon-
takte sowohl zu verschiedenen Vertretern der Re-
gierungsparteien, als auch zu Vertretern der Ver-
waltung und möglichen Unterstützern aus Wirt-
schaft etc. zu knüpfen. Die Veranstaltung bietet 
uns eine einmalige Chance für den VA und 
schafft eine Basis für die weitere Arbeit mit den 
politischen Entscheidungsträgern. 

Diskussion:
Nach Konsultation von Herrn Dr. Neumann wur-
de klar, dass man für einen erfolgreichen Volks-
antrag entsprechende Kontakte zu Personen von 
Rang und Namen braucht. Solche Kontakte sollen 
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auf einer Veranstaltung in der Schweiz geknüpft 
werden. Im Rahmen dieser Veranstaltung können 
in recht offener Atmosphäre Kontakte zum Bei-
spiel zu einflussreichen Landtagsabgeordneten 
geknüpft werden. 

Anmerkungen: „Es ist wirklich ein ganzer Batzen 
Geld“ und dass die Veranstaltung in der Schweiz 
stattfindet und dort Kontakte zu sächsischen 
Landtagsabgeordneten geknüpft werden sollen, ist 
doch recht merkwürdig. Außerdem ist die Veran-
staltung doch sehr auf Mittel direkter Demokratie 
ausgelegt. 

Antragsteller: Ja, es ist viel Geld. Aber uns geht es 
hier tatsächlich um die Möglichkeit Kontakte zu 
knüpfen und eher weniger um die „Direkte De-
mokratie“. Die potenziell geknüpften Kontakte 
könnten für den StuRa einen enormen Mehrwert 
haben. Ein gewisser Eigenanteil seitens der ent-
sandten Teilnehmer ist durchaus denkbar, sollte 
aber 100,- € nicht übersteigen, da dies die norma-
len studentischen Finanzen doch deutlich 
sprengt.

GF I schlägt vor den § 38 und § 10 der Finanzord-
nung anzuwenden. Diese §§ sind natürlich auf das 
Kostenniveau in Deutschland ausgelegt. Da müss-
te man ggf. noch mal drüber diskutieren.

Abstimmung:
Keine Gegenrede  beschlossen.→

1c FA 13/019 – Biertischgarnituren

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext:
Der Stura möge die vier Bierzeltgarnituren aus 
dem Materialverleih erneuern und um zwei Gar-
nituren aufstocken. Hierzu werden maximal 480 
€ (80 € pro Garnitur) zur Verfügung gestellt.
Antragsbegründung: Die derzeit noch im Verleih 
befindlichen Bänke sind stark abgenutzt. Da es 
immer schwieriger wird, die Gebrauchsschäden 
zu beheben (verbogene Füße, gebrochene 
Schweißnähte, Durchrostungen, Absplitterungen 
an Tisch- und Sitzflächen), empfehle ich hier, die-
se zu ersetzen.
LG, Matthias

Begründung:
Anfang April steht ohnehin ein Fahrzeug zur Ver-
fügung. Um zwei Fliegen mit einer Klappe zu er-
schlagen, wird dieser Finanzantrag gerade jetzt 
gestellt.

Diskussion:
Keine

Abstimmung:
Keine Gegenrede  beschlossen→

2 Bericht der GF und Ausschüsse

Protokoll der GF- Sitzung vom 01.03.2013:
so bestätigt.

Protokoll der GF- Sitzung vom 06.03.2013:
so bestätigt.

Protokoll der GF- Sitzung vom 11.03.2013:
so bestätigt.

Protokoll der GF- Sitzung vom 13.03.2013:
so bestätigt.

Berichte: 
GF Finanzen:
MdL Geert Mackenroth hat eine kleine Anfrage 
gestellt, welche auf die Verwendung der Mittel der 
Studentenräte abzielte. Aufgrund unterschiedli-
cher Rechtsauffassungen seitens des SMWK auf 
der einen Seite und des StuRa auf der anderen 
Seite, wird es demnächst wohl eine entsprechende 
Auseinandersetzung der beiden genannten Partei-
en geben. 

Andreas Soyk:

Thema: Volksantrag:
Dennis und ich waren heute bei einem Anwalt 
zur Beratung darüber, wie man am besten einen 
Volksantrag stellt und mit welchen Kosten man 
dabei rechnen muss. Wir haben dabei viel Inter-
essantes erfahren, was alles getan werden muss 
noch bevor man das Verfahren startet. Dazu zäh-
len die Erstellung von Homepages, Suche nach 
Partnern für das Verfahren, Kontaktpflege zur Po-
litik usw. Im ganzen Verfahren müssen wir mit 
sehr hohen Kosten für Beratungsleistungen rech-
nen. Derzeit ist eine Summe i.H.v. 60T€ im Ge-
spräch, die auf alle Studentenschaften in Sachsen 
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aufzuteilen wären. Wir als Dresdner müssten also 
mit Kosten i.H. v. ca. 25T€ rechnen. 
Verhandlungsrunde zum Thema Semesterticket:
Es gab bereits ein Vorgespräch in der Runde der 
üblichen Beteiligten. Dabei wurde nur darüber 
diskutiert, ob das Semesterticket nicht vielleicht 
doch vom StuWe übernommen werden könnte. 
Auch bei der heutigen Verhandlungsrunde wurde 
das thematisiert. Allerdings erkennen die Ver-
kehrsbetriebe nach und nach, dass dies nicht 
möglich sein wird. 
Es stellt sich u. a. die Frage, welchem Prinzip wir 
künftig folgen: Solidarprinzip vs. Großkunden-
prinzip. Nach der ersten Verhandlungsrunde for-
dern die Verkehrsbetriebe rund 35,- € mehr als 
bisher. Das ist absolut inakzeptabel. Ein weiteres 
Argument seitens des VVO ist, dass bei eigenen 
Erhebungen SemesterticketinhaberInnen über-
proportional häufig bei der Nutzung des ÖPNV 
gemessen wurden. 
Die nächste Verhandlungsrunde ist am 08.04.

Senat:
Die Neue Mensa soll demnächst geschlossen wer-
den. Es ist kein Geld für die Renovierung da. 
Das HSZ kann künftig nicht mehr am Uni-Tag 
genutzt werden, da mit den ganzen Ständen und 
zusätzlichen Personen die Brandschutzvorkeh-
rungen nicht mehr ausreichend gegeben sind. Die 
Info-Stände werden künftig in andere Gebäude 
verlegt. Für den Aufbau des Uni-Tags fehlen künf-
tig die Hilfskräfte, da keine Werksverträge mehr 
dafür ausgestellt werden, da jemand geklagt hat. 
Die Einführung des SAP- Systems macht große 
Probleme. Viele Überweisungen werden nicht/ 
nicht rechtzeitig ausgelöst oder sind fehlerhaft. 
„Strukturmaßnahmen“ wurden ausführlich vorge-
stellt. 
Nachfrage: Warum war der Text zu den Struktur-
maßnahmen nicht in den Sitzungsunterlagen des 
StuRa? - Antwort: Weil die Unterlagen der Senats-
sitzungen nicht öffentlich sind (obwohl die Sit-
zungen öffentlich sind).
Anmerkung: Der Text ist viel zu umfangreich, als 
dass man jetzt mit Sicherheit umfassende Anmer-
kungen machen könnte.

2b Änderungsantrag zu 13/011 – RV pol. 
HSGs

Antragsteller: Stefan Taubner

Antragstext + Begründung:
Änderungsantrag zum bereits genehmigten Fi-
nanzantrag zur Ringvorlesung „Eine Frage des 
Standpunkts - politische Kunst in Theorie und 
Praxis“. 
Im Februar wurde bereits der Antrag über 
2248,25 € genehmigt. Wir verwiesen aber bereits 
damals auf die Schwierigkeiten in der diesjähri-
gen gemeinsamen Planung, woraus sich mögli-
cherweise auch Konsequenzen für zukünftige 
Ringvorlesungen ergeben werden 
(Organisationskonzept Vernetzung politischer 
Hochschulgruppen steht in Frage). In diesem 
Jahr wurden manche Posten, die vorher nur vage 
abgeschätzt wurden, erst sehr spät konkret, wes-
halb wir zumindest versuchen, eine Antragsände-
rung zu erreichen. Insgesamt wurde der benötigte 
Finanz-rahmen kaum verändert, aber wegen zwei 
erhöhter Posten muss der Antrag dafür neu ge-
stellt werden. Insgesamt geht es jetzt um 
2250,25 € und damit sind die Kosten um knapp 
260 € geringer als im letzten Jahr. Da es in die-
sem Jahr auch eine Veranstaltung 
mehr als im letzten Jahr geben wird, kann man 
von einer deutlichen Kostensenkung 
sprechen.
Die notwendigen Änderungen sind:
- Übernachtungskosten Prof. Marc Grimm (TU 
Gästehaus), 55 €
- Übernachtungskosten Martin Sonneborn (TU 
Gästehaus), 55 €

Hier noch mal ein Überblick über die einzelnen 
Veranstaltungen:
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Diskussion:
Die Finanzaufstellung hat sich verändert, es ist 
ein neuer Posten hinzugekommen, dafür ist ein 
anderer weggefallen. Für die Änderung des Be-
schlusses ist die nächst höhere Mehrheit notwen-
dig, also die Mehrheit der Mitglieder (heute 18 
Für- Stimmen). Die Gesamtsumme reduziert sich 
um 8,- € auf 2240,25 €.

Abstimmung:
Keine Gegenrede  beschlossen→

GO-Antrag auf 10 Minuten Beratungspause

3 Wahlen und Entsendungen

Für alle Wahlen gilt: Im 1. + 2. Wahlgang ist die 
Mehrheit der Mitglieder (heute 18 Für- Stimmen) 
erforderlich. Im 3. Wahlgang genügt die einfache 
Mehrheit.

Ergebnisse werden wie folgt dargestellt:
a ABGEGEBNE 
b GÜLTIGE
c UNGÜLTIGE Stimmen
x JA- / y NEIN- Stimmen / z ENTHALTUNGEN

Wer gewählt wurde, übernimmt das Amt mit Be-
ginn der nächsten Legislatur der Exekutive, also 
zum 01.04,.2013

Vorschlag für die Zählkommission:
Joachim Püschel
Johanna Kruner
Enrico Pfau

 es gibt keine Gegenrede gegen die Zählkom→ -
mission. Sie ist damit eingesetzt.

Außer bei Kandidaturen via Initiativanträgen sind 
die Antragstexte bzw. Vorstellungsschreiben den 
Sitzungsunterlagen zu entnehmen!

1. RF Lehre und Studium

Kandidatin: Carolin Heiße

Ergebnis 1. Wahlgang: 
20 A
20 G
0 U
20/0/0

Carolin ist damit zur Referentin Lehre und 
Studium gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

2. RF Studieren mit Kind

Kandidatin: Sabine Gäde

Ergebnis 1. Wahlgang:
20 A
20 G
0 U
20/0/0
Sabine ist damit zur Referentin Lehre und Stu-
dium gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

3. GF Soziales

Kandidatin: Jessica Rupf

Ergebnis 1. Wahlgang:
20 A
20 G
0 U
18/2/0
Jessica ist damit zur Geschäftsführerin Sozia-
les gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

4. GF Öffentlichkeitsarbeit   via Initiativ-   
antrag:

Kandidatin: Janin Volkmann

Antragstext:
Liebes Plenum,
hiermit stelle ich mich für die kommende Legisla-
tur 2013/14 als Geschäftsführerin für Öffentlich-
keitsarbeit zur Wahl.
Die letzten zwei Legislaturperioden auf diesem 
Posten waren für mich sehr bereichernd und ich 
konnte einen guten Einblick in die Strukturen der 
Universität bekommen. Die Arbeit im StuRa als 
GF Ö ist immer wieder eine Herausforderung, da 
die Aufgaben sehr vielseitig sind. Von Pressear-
beit, über Projektarbeit bis hin zu richtigen Kam-
pagnen ist alles dabei. Auch die Kommunikation 
zwischen den verschiedenen Instanzen der Hoch-
schule und Hochschulpolitik sind interessant und 
manchmal sogar aufschlussreich. 
Ich habe in den letzten zwei Jahren einige Projek-
te begleitet, angefangen und auch bereits zu Ende 
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gebracht. Alle liegen mir am Herzen und deshalb 
möchte ich das, was ich begonnen habe, gern 
auch beenden. Deshalb kandidiere ich für eine 
weitere Legislatur.

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
19/1/1
Janin ist damit zur Geschäftsführerin Öffent-
lichkeitsarbeit gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

5. GF Finanzen

Kandidat: Felix Walter
Frage von Matthias? Hast du die Finanzordnung 
gelesen? Ja
Wie lange willst du es machen? 1 Jahr

Ergebnis 1. Wahlgang: 
21A
21G
0U
19/0/2
Felix ist zum Geschäftsführer Finanzen ge-
wählt.
Er nimmt die Wahl an.

6. Wahl in die Sitzungsleitung

Kandidatin: Carolin Riedel

Ergebnis 1. Wahlgang:
20 A
20 G
0 U
20/0/0
Carolin ist in die Sitzungsleitung gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

Kandidat: Sascha Schramm

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
20 G
1 U
19/0/1
Sascha ist in die Sitzungsleitung gewählt. 
Er nimmt die Wahl an. 

7. RF Semesterticket

Kandidat: Christian Soyk

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
20/0/1
Christian wurde zum Referenten Semester-
ticket gewählt. 
Er nimmt die Wahl an.

8. RF Sport

Kandidat: Tim Kiefer

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
20 G
1 U
19/0/1
Tim wurde zum Referenten Sport gewählt. 
Er nimmt die Wahl an.

9. RF Qualitätsentwicklung

Kandidat: Sebastian Hirschfeld

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
20 G
1 U
19/0/1
Sebastian ist damit zum Referenten Qualitäts-
entwicklung gewählt.
Er nimmt die Wahl an.

10. RF Kultur

Kandidat: Tobias Grundmann

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
18/0/3
Tobias ist damit zum Referenten Kultur ge-
wählt.
Er nimmt die Wahl an.
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11. RF Hochschulpolitik

Kandidat: Dennis Weiß 

Ergebnis 1. Wahlgang:
20 A
20 G
0 U
19/1/0
Dennis ist damit zum Referenten Hochschul-
politik gewählt.
Er nimmt die Wahl an.

12. RF Politische Bildung

Kandidat: Stefan Taubner

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
15/2/4
Stefan ist damit im 1. Wahlgang nicht gewählt.

GO- Antrag auf Verlängerung der Sitzungszeit 
um 1 Stunde.
Keine Gegenrede  Sitzung verlängert→

Ergebnis 2. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
16/1/4
Stefan ist damit auch im 2. Wahlgang nicht ge-
wählt.

Ergebnis 3. Wahlgang:
21 A
20 G
1 U
16/3/1
Stefan ist damit im 3. Wahlgang zum Referen-
ten Politische Bildung gewählt.
Er nimmt die Wahl an.

13. RF Öffentlichkeitsarbeit

Kandidatin: Carolin Riedel

Ergebnis 1. Wahlgang:
21 A
21 G
0 U
21/0/0
Carolin ist damit zur Referentin Öffentlich-
keitsarbeit gewählt.
Sie nimmt die Wahl an.

Entsendungen:

Andreas Spranger für das Ref. HoPo:
Ohne Gegenrede entsandt.

Stefanie Andrees für das Ref. Qualitätsentwick-
lung   via Initiativantrag  :  

Kandidatin: Stefanie Andrees

Antragstext:
Liebes Plenum,
ich möchte mich in das Referat Qualitätsentwick-
lung entsenden lassen. Eine Vorstellung erfolgt 
auf der Sitzung. 

Vorstellung:
Sie studiert im 1. Mastersemester Lehramt für Be-
rufsbildende Schulen. Sie denkt bereits lange dar-
über nach, sich zu engagieren und kann nun die 
nötige Zeit akquirieren. Sie möchte sich gerne in 
die Strukturen einarbeiten und interessiert sich 
sehr für das Referat. 

Abstimmung:
Ohne Gegenrede entsandt.

Ullrich Gebler für das Ref. LuSt   via Initiativan  -  
trag  :  

Kandidat: Ullrich Gebler

Antragstext:
Der StuRa der TU Dresden möge beschließen, 
mich mit Wirkung zum 01.04.2013 in das Referat 
Lehre und Studium zu entsenden.
Ohne Gegenrede entsandt.
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GO- Antrag auf Abweichung von der Tagesord-
nung:
Ein neuer Tagesordnungspunkt soll auf 3a einge-
fügt werden: Letzte Lesung Wirtschaftsplan für 
das Haushaltsjahr 2013/14.
Es gibt keine Gegenrede.  der Punkt wird→  
noch aufgenommen.

3a Antrag 13/016 - 2. und letzte Lesung 
Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 
2013-14

Antragsteller: Matthias Zagermann

Antragstext: Der Studentenrat möge den Wirt-
schaftsplan 2013/2014 beschließen. 

Diskussion:
ÄA 1 von Christian Soyk: Kto. 8625 Erhöhung auf 
336.000 € und Kto. 4950 Erhöhung auf 21.000 €.
ÄA 2 von Markus Peller: Kto. 4804 Erhöhung auf 
3.000 €.
Amtierender GF Finanzen erläutert Situation im 
aktuellen Wirtschaftsjahr.
Zum ÄA 2: GF Finanzen ist der Meinung, dass 
die Fachschaften nach der Änderung der Beitrags-
ordnung mit ausreichenden Mitteln ausgestattet 
sind. 
Zum ÄA 1: GF Finanzen sieht keine Notwendig-
keit die Semesterbeiträge zu verändern, da aktuell 
einerseits ausreichend Rücklagen vorhanden sind 
und andererseits diese Rücklagen auch als Sicher-
heiten für die künftigen Semester benötigt wer-
den.
Zum ÄA 2: Es gibt Fachschaften (insbesondere 
kleinere) die nach wie vor Zuschüsse seitens des 
StuRa gut gebrauchen könnten. 
Zum ÄA 2: Auch wenn keine Sonderzuwendun-
gen für Fachschaften vorgesehen sind, können 
diese mit Finanzanträgen an den StuRa herantre-
ten. Allerdings würde ein entsprechender Be-
schluss einen Nachtragshaushalt erfordern.

Abstimmung zum ÄA 2: 
Nach formaler Gegenrede mit 1 Fürstimme ab-
gelehnt.

Zum ÄA 1: GF Finanzen stellt einen ÄA welches 

das Kto. 4950 um 14.000 € erhöht und die Ent-
nahme aus Rücklagen um 15.000 € erhöht. Der 
GF Finanzen übernimmt als Antragsteller seinen 
eigenen ÄA.

Abstimmung zum ÄA 1:
Nach formaler Gegenrede keine Fürstimmen → 
abgelehnt.

Haushaltsplan nach Änderungen:
Siehe Sonstiges

Abstimmung zum geänderten Gesamtantrag:
Keine Gegenrede  angenommen.→

4 Geschlossene Sitzung 

Die Sitzung wurde um 23:25 für die Öffentlich-
keit geschlossen.
Die Sitzung wurde um 23:45 für die Öffentlich-
keit wieder geöffnet.

5 Sonstiges

Nichts.

Die Sitzung wurde um 23:45 beendet.

Unterschriften:

.....................................................
Versammlungsleiter

.....................................................
Protokollant
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Datum 21.03.13 Zu Schluss Autofilter benutzen: Alle X auswählen

Anwesenheitsliste der Studentenratssitzung vom 21. März 2013

Sitzungsleiterin: Carolin Riedel Protokollantin: Felix Walter

Fachschaft Sitze Art Amt Name, Vorname Status Unterschrift
Architektur 1 A Heermann, Sabina Entschuldigt
Bauingenieurwesen 1 A Roscher, Jonathan Entschuldigt
Berufspädagogik 1 A Schwarz, Christian Unentschuldigt
Biologie 1 A Funke, Matthias Anwesend
Chemie 1 A Voigt, Sascha Anwesend

Elektrotechnik 2 A Peller, Markus Anwesend
B Kunze, Anja Anwesend

Forstwissenschaften 1 A Weiß, Dennis Anwesend
Brier, Elisabeth

Geowissenschaften 1 A Möschk, Kristin Anwesend
ABS 3 A Ellner, Andreas Anwesend

B Glanz, Philipp Anwesend
IHI Zittau A  - n.b.
Informatik 2 A Schädel, Robert Anwesend

B Al-Kassab, Nadia Anwesend
Jura 1 A May, Robin Entschuldigt
Maschinenwesen 3 A Bäumler, Maximilian Anwesend

B Hinners, Julia Anwesend
B Kraft, Pierre Unentschuldigt
C Zagermann, Matthias Anwesend

Mathematik 1 A Hübner, Romy Anwesend
Medizin 2 A Neumann, Franziska Entschuldigt

B Schultheiß, T imo Unentschuldigt
Philosophie 1 C Gebler, Ullrich Anwesend

C Spranger, Andreas Entschuldigt
A  - n.b.
B  - n.b.

Physik 1 A Lepich, Grzegorz Anwesend
Psychologie 1 A Georges, Robert Anwesend
Sozialpädagogik/EW 2 A Rupf, Jessica Anwesend
SpraLiKuWi 2 A Drößler, Liane Anwesend

B Soyk, Christian Anwesend
C Öffentlichkeit Volkmann, Janin Anwesend

Verkehrswissenschaften 2 A Wehler, T obias Entschuldigt
B Ham, Seo-Young Anwesend

Hydrowissenschaften 1 A Iwanow, Michael Anwesend
Wirtschaftswissenschaften 2 A Kunath, Stefan Anwesend

B Otto, Lena Unentschuldigt
Entsandte GF ruhende Sitze Anzahl Vertreter im Plenum

Summe 29 4 0 33
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